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Die Fraktionen von CDU, SPD, Freien Wäh-
lern und Die Linke/Pro Aalen sprechen sich 
im Gemeinderat für den Steg zum Stadtoval 
aus. Die Entwicklungsfläche des Stadtovals 
ist mit insgesamt 6,5 Hektar annähernd so 
groß wie die Aalener Innenstadt innerhalb 
der vier Stadtgräben. Damit das Stadtoval 
keine Insel bleibt, braucht es gute und kur-
ze Verknüpfungen zur Innenstadt. Ganz be-
sonders deshalb, weil auf dem Stadtoval 
wichtige Einrichtungen gebaut werden: so 
der Kulturbahnhof mit Musikschule, Thea-
ter und Kino am Kocher. Zudem soll ein Ho-
tel und darüber hinaus ein sechsgruppiger 
Kindergarten des DRK sowie Wohnbebau-
ung für mehrere hundert Menschen auf 
dem Stadtoval entstehen. Wie wichtig den 
Bauherren am Stadtoval der Steg ist, sieht 
man daran, dass sie rund 700.000 EUR frei-
willig auf die Grundstückspreise aufbezahlt 
haben, um der Stadt beim Bau des Steges zu 
helfen. 
Das Stadtoval kann außer über die Straßen 

zu Fuß nur noch über die beiden Unterfüh-
rungen – die Hirschbachunterführung und 
die Baustahlunterführung – erreicht wer-
den. Für eine so große Fläche von mehreren 
Hektar in der Innenstadt ist dies zu wenig. 
Deshalb haben viele Stadtplaner und Archi-
tekten der Stadt seit Jahren geraten, einen 
Steg über die Gleise zu bauen. Der Steg be-
kommt auf beiden Seiten Aufzüge und 
schafft einen barrierefreien, attraktiven und 
sicheren Zugang zum Stadtoval. Die vorlie-
gende Planung des weltweit bekannten und 
aus Aalen stammenden Architekten Prof. 
Werner Sobek erfüllt dieses Vorhaben. Sein 
Entwurf ist durchdacht und architektonisch 
sehr ansprechend. 

Klar ist: Der Steg braucht eine gewisse Höhe 
um über die Oberleitungen der Bahn hin-
wegzukommen. Die Bahn erlaubt den Bau 
auch nur an einer bestimmten Stelle. Diese 
Stelle liegt zwischen Bahnhof und Park-
haus. Das ist aber gut, denn so kann das 

Parkhaus über den Steg bei Veranstaltungen 
im Kulturbahnhof bequem erreicht werden. 
Das gleiche gilt für das Hotel. Der Steg ist 
nicht überdacht. Eine Überdachung hätte 
den Steg sehr viel teurer, viel größer, viel 
aufwändiger und massiver gemacht. Der 
Boden des Stegs wird im Winter über die be-
reits bestehende Fernwärmeleitung im 
Stadtoval energiesparend beheizt, so dass er 
eisfrei bleibt. Über den Steg können keine 
Fahrräder fahren. Müssen sie auch nicht. 
Für Radler sind die beiden Unterführungen 
da.

Für den Bau des Steges werden im Haushalt 
5,2 Millionen EUR veranschlagt. 700.000 
EUR kommen von den Bauherren und auch 
das Land hat hohe Fördergelder für Steg und 
Stadtoval in Aussicht gestellt. Es geht um ei-
nen Brückenschlag von der Oststadt zur 
Stadtmitte, für eine moderne Fußgänger-
querung am Hauptbahnhof im Herzen der 
Stadt, eine Verbindung im Tageslicht über 
die Bahn und es geht auch um ein architek-
tonisches Ausrufezeichen in Aalen. Dafür 
haben die Fraktionen von CDU, SPD, Freien 
Wählern und Die Linke/Pro Aalen mit gro-
ßer Mehrheit im Gemeinderat gestimmt.

AUS DEN GEMEINDERATSFRAKTIONEN

Die Beiträge dieser Rubrik werden inhaltlich von den Fraktionen des Aalener Gemeinderats verantwortet

Gemeinderatsfraktionen CDU, SPD, Freie Wähler Aalen, DIE LINKE./proAalen

Ja zum barrierefreien Fußgänger-
Steg vom Bahnhof zum Stadtoval

Gemeinderatsfraktion  
Bündnis90/DIE GRÜNEN 

Teurer Steg!
Noch kein Grundsatzbeschluss, aber es soll-
ten schon Planungsleistungen vergeben 
werden. In bewährter Salamitaktik wurde 
der Steg über die Bahngleise am Stadtoval 
an einen Punkt gebracht, in dem das Projekt 
schon unumkehrbar schien, bevor es über-
haupt beschlossen war. Mit rund 3,8 Mio Eu-
ro ist man einmal gestartet, nun liegt man 
schon bei Kosten von 5,2 Mio. 
Wir sagen nein zu diesem Steg, weil er we-
nig Funktion für sehr viel Geld bietet:
•	 Er ist falsch ausgerichtet. Der Steg endet 	
	 beim Bahnhofparkhaus. Die Hirschbach- 
	 unterführung schafft die richtige Verbin- 
	 dung in Richtung Stadt.
• Wegen des großen Höhenunterschieds  

wird der Steg hauptsächlich über Aufzü- 
	 ge angebunden. Dies ist sehr zeitintensiv.
• Der Steg ist nicht überdacht und damit  

wenig wintertauglich
•	 Er ist für Fahrradfahrer völlig ungeeignet
•	 Der Steg verursacht hohe Folgekosten.
Wir meinen: Für Schulen, Kindergärten, be-
zahlbares Wohnen, Schuldenabbau etc. wä-
re das Geld besser angelegt.

Am 15. November waren 41 Schülerinnen 
und Schüler der Klassen 9a, 9b und 9c der 
Realschule auf dem Galgenberg im Aalener 
Rathaus zu Gast. Es fand erstmals in Nord-
württemberg der kommunalpolitische Ak-
tionstag „Schule trifft Rathaus“ statt, der 

von der Landeszentrale für politische Bil-
dung Baden-Württemberg (LpB) seit Janu-
ar 2017 sehr erfolgreich in verschiedenen 
Kommunen in Südwürttemberg durchge-
führt wird.

Im Fokus dieses neuen kommunalpoliti-
schen Angebots der LpB stehen neben den 
Grundlagen der Kommunalpolitik und Be-
teiligungsmöglichkeiten vor Ort die Wün-
sche der Jugendlichen an ihre Stadt. Die 
Schülerinnen und Schüler konnten dabei 
ihre Top-Ideen dem Oberbürgermeister 
Thilo Rentschler vorstellen. Am Beginn des 
Gesprächs betonte OB Rentschler, dass Ju-
gendbeteiligung für ihn inspirierende Ide-
en, frische Leute und die Beteiligung an Ge-
meindevorhaben bedeute.

In der Diskussion mit den Neuntklässlern 
ging es dann um mehr Freizeitangebote, 
ein besseres Internet in der Stadt und allen 
Ortschaften sowie um Aufenthaltsplätze für 
Jugendliche und Angebote für jährliche 
Aktionstage. OB Rentschler erläuterte auf 
die konkrete Nachfrage zu einer gewünsch-
ten ganzjährigen Eishalle, dass dies nicht 
die Priorität der Stadt sei und andere vielfäl-
tige Aufgaben anstehen würden. Als Bei-
spiel nannte er die dringende Sanierung der 
Schulen mit einem Mittelbedarf von 70 Mil-
lionen Euro. Außerdem machte er auf die 
problematische Umweltverträglichkeit auf-
merksam, da die Eisbahn sehr viel Strom 
verbrauche. Als ein wichtiges Bauvorhaben 
nannte er das neue Kombibad, das aus ei-
nem Frei- und Hallenbad bestehe und ca. 35 
Millionen Euro koste. Dazu finde am 11. De-

zember 2017 um 15.30 Uhr eine Informati-
onsveranstaltung statt. Zum Internetausbau 
erklärte OB Rentschler, dass momentan vie-
le Kommunen den Breitbandausbau betrei-
ben würden und es zu hohe Preise und we-
nig qualifiziertes Personal gebe. Er strebe 
jedoch an, dass jedes Gehöft ans Glasfaser-
netz angeschlossen werden soll.

Auf die Frage zu geeigneten Aufenthalts-
plätzen wurde deutlich, dass die Stadt Aalen 
gut aufgestellt ist. Es gibt unzählige Ange-
bote durch die 490 Vereine in der Stadt so-
wie das Haus der Jugend, das vielfältige 
Spiel- und Essensangebote beinhalte. Zur 
Frage nach jährlichen Aktionstagen erläu-
terte OB Rentschler den Schülerinnen und 
Schülern anschließend, dass es viele Ange-
bote in der Stadt gebe, wie zum Beispiel 
Sporttage oder das Internationale Festival. 
Er forderte die Jugendlichen auf sich ehren-
amtlich zu engagieren und bei den vielen 
Angeboten von Vereinen oder der Stadt mit-
zuarbeiten. 

Letzendlich wurden durch den kommunal-
politischen Ausflug der Schülerinnen und 
Schüler ins Rathaus interessante Impulse 
für eine künftige Beteiligung von Jugendli-
chen gesetzt. Thomas Franke, LPB-Referent 
betonte, dass dies auch das Hauptziel des 
Aktionstages „Schule trifft Rathaus“ sei.

SCHULE TRIFFT RATHAUS

Aalener Schüler im großen 
Sitzungssaal im Rathaus

Oberbürgermeister Thilo Rentschler in Diskussion mit den Schülerinnen und Schüler der Realschule 

auf dem Galgenberg. 						 Foto: Stadt Aalen

Am Dienstag, 14. November wurde Richt-
fest an der „Neuen Mitte“ in Dewangen ge-
feiert. Im Dewanger Ortsmittelpunkt ent-
stehen Lebensmittelmarkt, Rathaus und 15 
Wohneinheiten in einem Baukomplex.

„Die Neue Mitte ist ein wunderbares Beispiel 
für integrierte Stadtentwicklung. Unter-
schiedliche Disziplinen kommen hier zu-
sammen. Wohnraum wird geschaffen, ein 
neuer Ortsmittelpunkt entsteht und durch 
herausragendes bürgerschaftliches Enga-
gement wird die Lebensmittelversorgung in 
Dewangen sichergestellt“, fasste Oberbür-
germeister Thilo Rentschler das bisher 
größte Immobilien-Projekt im Aalener Wel-
land-Stadtbezirk zusammen. Auf dieses 
hervorragende Projekt könne man richtig 
stolz sein. 

Der Geschäftsführer der Wohnungsbau, 
Robert Ihl, dankte dem OB, der das Werk in 
der langen Vorlaufzeit vorangetrieben habe. 

Weiter galt sein Dank den Handwerkern, die 
das „massive Bauwerk“ heute mit Stolz fei-
ern könnten.

Ortsversteher Eberhard Stark betonte die 
große Bedeutung der Neuen Mitte für De-
wangen. Es sei wichtig die Ortsteile von Aa-
len zu beleben und attraktiv zu gestalten. 
Die „Neue Mitte“ setze ein Zeichen für ande-
re Ortsteile und sei für die Gesamtstadt 
wohnungspolitisch und standplanerisch 
bedeutend. Er dankte allen Beteiligten, die 
am Bauvorhaben tatkräftig mitgewirkt ha-
ben.

In drei Gebäuden entsteht hier bis Herbst 
2018 neben insgesamt 15 Wohneinheiten  
mit einer Wohnfläche zwischen 57 und 90 
Quadratmetern, 21 Tiefgaragen-Stellplätzen 
sowie acht Außenstellplätzen, der künftige 
Dewanger Verwaltungssitz und ein Lebens-
mittelmarkt der Genossenschaft „Welland 
Mitte“.

Dewangen feiert Richtfest

Die „Neue Mitte“ feierte Richtfest. 					 Foto: Stadt Aalen

NEUE MITTE DEWANGEN

Der Gemeinderat der Stadt Aalen hat in sei-
ner Sitzung am 16. November die Bieterge-
meinschaft Werner Sobek Design/Werner 
Sobek Stuttgart AG mit den Ingenieurleis-
tungen für die Planung des Stegs beauf-
tragt.

Das Büro des weltweit renommierten und 
gebürtigen Aalener Architekten Prof. Wer-
ner Sobek hat sich in einem europaweiten 
Bieterverfahren unter drei Bietern durchge-
setzt. Nach Gewichtung und Auswertung 
der Kostenschätzung und fachlichen Prä-
sentation durch das sechsköpfige Bewer-
tungsgremium lässt dieses Angebot das 
bestmögliche Preis-Leistungsverhältnis er-
warten. OB Rentschler betonte, dass der Steg 
mit seiner modernen Architektur in Verbin-

dung mit den laufenden und absehbaren 
Entwicklungen rund um das Stadtoval Gold 
wert sei und zu einer weiteren Attraktivi-
tätssteigerung beitragen werde. Außerdem 
sei er ein wichtiges Signal für eine vernetz-
te Stadt und eine Stadt der kurzen Wege und 
würde den Umweltverbund stärken. Die 
Wahrnehmbarkeit der Stadt bei Einwoh-
nern, Gästen und Besuchern werde mit die-
sem Wahrzeichen erhöht. 
Die Finanzierung ist im Haushaltsplan und 
der mittelfristigen Finanzplanung abgesi-
chert. Der Baubeschluss kann voraussicht-
lich im September 2018 gefasst werden. 
Nach einem Planfeststellungsverfahren 
und Erarbeitung der Ausführungsplanung 
könnte der Steg im Jahr 2021 gebaut wer-
den.

Prof. Werner Sobek beauftragt

STEG ZUM STADTOVAL

v.l.n.r. Oberbürgermeister Thilo Rentschler, Architekt Prof. Werner Sobek und Erster Bürgermeister

Wolfgang Steidle. 							 Foto: Stadt Aalen

After-Work-Coaching: Klar im Sein - für 
mehr Achtsamkeit und Klarheit in Ihrem 
Leben. Mit Anne Hausmann.
Donnerstag, 23. November 2017 | 18 Uhr | 
Torhaus

Vortrag im Studium Generale: Digitalisie-
rung - Revolution oder Gestaltungsauf-
trag? Mit Prof. Dr. Klaus Kornwachs.
Montag, 27. November 2017 | 18 Uhr | 
Hochschule Aalen

Bürgerdialog: Cyber-Kampf im Internet - 
Wie wirkt sich das auf unseren Alltag aus? 
Mit Thomas Frank.
Dienstag, 28. November 2017 | 19 Uhr | 
Torhaus

VOLKSHOCHSCHULE 

„Viel gut essen“ - Im Anschluss: „Theater 
trifft ... zum internationalen Tag gegen 
Gewalt an Frauen: J. Schröder, K. Haisch 
und Dr. med. A. Hendrischke.
Samstag, 25. November 2017 | 20 Uhr | Altes 
Rathaus

PREMIERE: „Eine Weihnachtsgeschichte“
Sonntag, 26. November 2017 | 15 Uhr | Wi.Z

PREMIERE: „Macbeth“
Samstag, 2. Dezember 2017 | 20 Uhr | Altes 
Rathaus

„Eine Weihnachtsgeschichte“
Sonntag, 3. Dezember 2017 | 15 Uhr | Wi.Z

THEATER DER STADT AALEN

Lesereise EUROPA BUNT 
mit Oliver Lück

Eine kurzweilige und bildhafte Entde-
ckungstour durch fast 30 Länder in Europa 
gibt es in der Stadtbibliothek in Aalen zu er-
leben.

Das Ministerium der Justiz und für Europa 
Baden-Württemberg präsentiert gemein-
sam mit dem EUROPoint Ostalb und der 
Stadtbibliothek Aalen eine Lesereise des Au-
tors Oliver Lück unter dem Titel „EUROPA 
BUNT“. Seine Reiseberschreibung mit Bil-
dern zeigt viele Unterschiede und noch 
mehr Gemeinsamkeiten verschiedener eu-
ropäischer Länder aus den letzten 20 Jah-
ren. Alle Interessierten sind eingeladen sich 
am Montag, 27. November 2017 um 18 Uhr 
bis ca. 20 Uhr im Paul-Ulmschneider-Saal 
des Torhauses gemeinsam mit Oliver Lück 
auf eine Entdeckungstour durch fast 30 
Länder zu begeben. Die Teilnahme an der 
Veranstaltung ist kostenlos. Um Anmeldung 
wird gebeten unter: EUROPoint Ostalb, 
Stuttgarter Straße 41, 73430 Aalen, Telefon: 
07361 503-1761, E-Mail: eileen.heth@ostalb-
kreis.de

STADTBIBLIOTHEK

Der amerikanische Generalkonsul Jim Her-
mann zeichnete die neunte Klasse des
Schubart-Gymnasiums mit dem Transat-
lantic Award für ihr Projekt „Schubart-
Gymnasium goes green“ aus. Oberbürger-

Amerikanischer Generalkonsul
Hermann trägt sich ins Goldene
Buch der Stadt Aalen ein

Bildunterschrift: v.l.n.r. Rektorin Christiana Dittmann, Generalkonsul Jim Hermann und OB Thilo

Rentschler. Foto: Stadt Aalen

AMERIKANISCHER GENERALKONSUL JIM HERMANN




